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A N Z E I G E

Konzerterlebnis für 
Augen und Ohren
Am Sonntagabend kamen Musikliebhaber in den Genuss eines aussergewöhnlichen 
Auftritts des Bläserensembles DiVent und der Fotografin Fabienne Meerwein. 

von Yasmin Jöhl

Musik und Bild geben 
sich die Hand» – Was 
darf man von dieser 
Einladung erwarten? So 
oder ähnlich erging es 

wohl vielen Zuhörern. Deshalb betra-
ten sie mit grosser Neugier die Aula im 
Schulhaus Seefeld in Lachen. Und wur-
den nicht enttäuscht. Das Projekt «Ab-
gelichtet: Kammermusik x Fotografie» 
ist das Ergebnis einer völlig neuartigen 
Zusammenarbeit. Entstanden ist ein 
romantisches Konzertprogramm, das 
die Klänge des Bläserensembles mit 
den Bildern der Fotografin Fabienne 
Meerwein kombiniert.

Während die Blasmusiker zwei Stü-
cke zu je vier Sätzen zum Besten ga-
ben, lief im Hintergrund ein Video der 
Fotografien von Fabienne Meerwein. 
Dabei untermalten die romantischen 
Werke von Théodore Gouvy sowie Carl 
Reinecke auf wunderbare Weise die 
sorgfältig ausgesuchten Inszenierun-
gen der Fotografin.

Neue Art von Arbeit für alle
Nicht nur für das Publikum war das 
Konzert ein neues Erlebnis, auch 
Fabienne Meerwein hat Neuland be-
treten. «Ich habe versucht, auf die Mu-
sik einzugehen.» Das ist ihr hervor-
ragend gelungen. Während des ersten 

Konzertteils zeigte sie verschiedene Bil-
der des Sihlsees, im zweiten Teil stan-
den bemerkenswerte Stillleben mit 
Blumen im Zentrum.

Schliesslich beschritt auch das Blä-
serensemble DiVent neue Wege. «Unser 
Ziel ist es, von unserem gewöhnlichen 
Konzertformat wegzukommen», er-
zählt Sebastian Rauchenstein, der 
das Projekt initiiert hat. Die Zusam-
menarbeit mit Fotografin Fabienne 

Meerwein sei erst der Anfang, das En-
semble könne sich noch weitere Zu-
sammenarbeiten vorstellen. Denn: 
«Wir wollen neue Besuchergruppen ge-
winnen.» Das rund einstündige Kon-
zert wurde weder durch Kommenta-
re noch durch Applaus unterbrochen. 
Und dies ganz bewusst, denn die Bilder 
und die Musik haben definitiv für sich 
gesprochen. Dafür war der Schlussap-
plaus umso kräftiger.

Die Zusammenarbeit des Bläserensembles DiVent mit der Fotografin Fabienne Meerwein (rechts aussen) ist beim Publikum gut 
angekommen. Bilder Yasmin Jöhl

Für ihre Fotografien findet Fabienne Meerwein oftmals Inspiration in der Natur.

Morgen startet das Asian Festival im «Plaza»
Vom 1. November bis zum 26. November präsentiert das Seedamm Plaza 
in Pfäffikon asiatische Köstlichkeiten und kulturelle Highlights.

Bereits zum neunten Mal lädt das See-
damm Plaza in Pfäffikon ab morgen 
Mittwoch zum Asian Food and Culture 
Festival. Kulinarische Köstlichkeiten 
und kulturelle Highlights aus Japan, 
China, Thailand, Indien und Malaysia 

erwarten die Gäste. Jeweils von Mitt-
woch bis Samstag ab 18.30 Uhr sowie 
sonntags neu ab 11 Uhr präsentiert die 
Seedamm-Plaza-Crew köstliches Sushi, 
bunte Currys, Dim Sum, Mochis, Nasi 
Lemak, Satay Spiesse und vieles mehr. 

Herausragende Künstler zeigen beein-
druckende Showacts und bieten Einbli-
cke in die Handwerkskunst Asiens. (pd)

Tickets unter der Webseite: www.asianfestival.see-
damm-plaza.ch.

Vom Design bis zum Trauring
Zu einer perfekten Hochzeit gehören perfekte Trauringe. Damit die Meister 
Manufaktur in Wollerau diesem Anspruch gerecht wird, arbeiten Goldschmiede 
und Techniker mit viel Hingabe und Fingerspitzengefühl. Davon überzeugten 
sich Verliebte am Wochenende am BigLove-Event mit eigenen Augen. Auf dem 
geführten Rundgang lernten sie, wie aus einer Skizze ein perfekt polierter Ring 
entsteht. Dabei betonte der Experte, dass «die Symbiose zwischen Hightech 
und Handwerk» entscheidend sei für die Qualität. So nutze die Manufaktur die 
Vorteile der Technik, genauso wichtig sei aber die Handarbeit.  Text und Bild yas

Spirituelle Führung 
morgen im Kloster
Das Kloster Einsiedeln informiert über das 
Programm an Allerheiligen und Allerseelen.

Die beiden ersten Tage des Monats 
November sind dem Gedenken aller 
Heiligen und aller Verstorbenen ge-
widmet. Es sind Tage voller Hoffnung 
auf die Vollendung in Gottes Liebe. Es 
sind aber auch Tage, die uns selbst auf 
unserem Pilgerweg des Glaubens be-
stärken wollen.

Im Kloster Einsiedeln ist das Hoch-
fest Allerheiligen geprägt durch festli-
che Gottesdienste. Besonders empfeh-
lenswert ist das feierliche Pontifikal-
amt um 9.30 Uhr, dem Abt Urban als 
Hauptzelebrant vorstehen wird und 
das von Stiftschor und Orchester mu-
sikalisch gestaltet wird. Es wird da-
bei – neben dem Gregorianischen Cho-
ral der Schola – die «Messe in G-Dur» 
von Franz Schubert (1797-1828) zu  
hören sein. Ebenfalls lohnend ist die 
Mitfeier der Pontifikalvesper, dem 
feierlichen Abendlob der Mönchsge-
meinschaft um 16.30 Uhr, woran sich 
das «Salve Regina» bei der Gnadenka-
pelle anschliessen wird. 

Eine Besonderheit am 1. Novem-
ber ist die Spirituelle Führung um 
15.30 Uhr: Zusammen mit Frater 
Meinrad Hötzel begeben sich die Teil-
nehmenden auf die Spuren der Hei-
ligen in unserer Klosterkirche. Frater 
Meinrad schreibt dazu: «Die Heiligen-
verehrung wirkt oft wie ein seltsames, 
manchmal sogar makabres Randge-
biet des Glaubens. In der Klosterkirche 
Einsiedeln scheinen die Heiligen mit 
den Seitenaltären und Reliquien so  - 

gar wortwörtlich an den Rand ge-
drängt zu sein. Die spirituelle Führung 
an Allerheiligen möchte darstellen, 
dass die Heiligen tatsächlich als zent-
rale Beispiele praktischer Umsetzung  
der lebendigen Gottesbeziehung er-
scheinen, die Thema des künstleri-
schen Gesamtprogramms unserer Kir-
che ist. Diese Konkretheit gelebten 
Glaubens zeigt sich dabei nicht nur 
in schönen Gemälden, sondern wird 
in Reliquien sogar wirklich leibhaftig 
greifbar.» Treffpunkt um 15.30 Uhr bei 
der Gnadenkapelle, es wird um Kol-
lekte erbeten.

Stille am 2. November
Der Gedächtnistag Allerseelen ist im 
Gegensatz zum Hochfest Allerheiligen 
ein ruhiger Tag, der besonders dem  
Gebet für unsere Verstorbenen gewid-
met ist. Es ist eine alte Tradition, die 
Eucharistie für die uns im Tod vor-
ausgegangenen Menschen zu feiern. 
Darum laden die Mönche zur Mitfei-
er der Heiligen Messe am 2. November 
ganz besonders ein. Der gottesdienst-
liche Höhepunkt des Tages ist das fei-
erliche Konventamt um 11.15 Uhr, an  
welches der beeindruckende Gesang 
des «Libera» und das Gebet für die 
Verstorbenen über der Mönchsgruft 
anschliessen.

Das vollständige Programm an bei-
den Tagen ist auf der Webseite des 
Klosters, www.kloster-einsiedeln.ch, 
zu finden. (eing)


